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daß durch dieſe beſondere Billigkeit dem unterhaltenden und be Die ſoeben erſchienene 2 Lieferung des Prachtwerkes De e z elehrenden Werke die weiteſte Verbreitung in allen Kreiſen deutſche Kaiſerſtadt Berlin und ihre Umgebung geſchl e ſ er ur g 6 run un n o undes deutſchen Volkes geſichert iſt Es iſt dies Werk zugleich ein dert von Man Ring Verlag von Schmidt Günther in Leiprig z S u c 5re Stern unſere reifere Jugend die eine Fülle von eſſen der e dal wiederum meh c

regung darin ſindet rere ſehr intereſſante darauf bezügliche Abbildungen 3 SJm Miniatu format des Was ſich der Wald erzählt iſt S S z Ein Be iblatt zu r Saale Zeitungvon deſſen Verfaſſer eine reizende kleine Novelle erſchienen näm z c Der Bote für das Saalthal glich en e n ar r lter Eingegangene Neuigkeiten iappler 5 J oa e n e tet d a e nete Tee de n e r r öEealle a d S 17 Dezember 1882des begabten beliebten und ten e e a Zuſtände und Geiſtesſtrömungen im modernen Rußland von r

i n riſchen ine e eree chn arait S u Vwig Hotthof Frankfurt a R Morgenſtern 1882 89 er neeeee c ze e gari e ra en Da o pra s hat Kritik des Entwurfs der Prüfungs Ordnung für Aerzt e Jahalt Aus dem Waldleben Sqhwarze Störche Schluß Abhand Jetzt ſah ſie wie Anna mit der Sonne aufſtand nach dereinen gewählten lebendi Akt ſo ungenen aebrahen wie dieſe bezüglich ſeiner Anforderungen in den Naturwiſſenſchaften von u gen über Gegenſtänbe aus dem Gehen e e t Fütterung und nach dem Melken ſah wohl gar ein krankes
e r a e r ehe eis einem Raturforſcher Freiburg B C A Wanner 1882 e eng a Tenters Aue r chen die Liſte See Thier ar tlich behandelte und dann ſtundenlang im Keller ſtehende er t re e e Aſche und a a Ohr in geſunden und kranken Tagen von r Ludwig r und Kunſt Mannichtetigete e das Wilchweſen beſorgen mußte um ſpäter in den Garten zuliefert daß er nach nern ne urſnrüng ichen Fri We Wir Löwe Spezialarzt für Ohren Naſen und Halskrankheiten in J d c t zte un er Se wollte zufeinem geſunden Gefühl zu a zu gte Werte ich Berlin 2 ünveränderte Aufl Berlin J Horrwit 1888 S e eLilen und auch dort das Nöthige zu thun ohl wollte Fanny ze e e e ehe Meta n n ter echte er s dem Wald leben un dein an der Ettenterne delſen allen ſehrſern Lerkteis en genſwau e e Kärl Hof f München Theodor Stroefer s Kunſtverlag t Schwarze Störche wirr ge ne Bücken v und ſche ſie
3 Se nden wird gr ſte am ſie Blaſen in die Hände Dann ſetzte ſie ſiDer Formenſchatz 1882 d heig m n t Die elektrotechniſche Revolution Populär wiſſenſchaftlich Schluß e ank lauſchte den Sie Vögel vie ſich er 7nes eher n n erhn wrs dar eher bgeretcte Agent von einem Fachmann Minchen Georg Vollner e Wohl eſo monthes Geſchichtchen hatte Fanny in der Stadt wegen zwiſchen den bitthenten Apfelbäutten wiegten und ſah

gwiſtiger vollauf Beſritigte Eine ſeine Reinhardsbrunn Eine Mär vom Wald von Heinrich Seit Poſe tenre liche mit e m r e und n n nſs re h um r ha z ohne Gegend der Sarit HiDourghauſen Keſſelring ſche Hofbuchhandlung 1883 kl 89 z rufspflichten der Störch r ernommen anny langweilte ſich e um keinen n Preis ein a
erirer e hiſtoriſche un re t H t S Friedhurg Zwei Tanten Zwei Novellen von Emil S atte auch im zoologiſchen Garten ſolche lan einige Ueber geſtehen v azeichen enthaltend ſoweit ſie von pra r e W d Peſchkau St M C Koenitzer 1883 80 Se bringer von Neuigkeiten bewundert aber deren Kinder hatte ſie Fand Anna Zeit mit der Freundin zu leſen zu muſtziren
ſehr wir im übri en den Reichenſperger ſchen J S 4 e u er Ein und Ausfälle Allerlei Humore von Emil Peſchka n noch nie geſehen Wie überaus reizend mußten dieſe ſein da oder in den Wald zu gehen ſo that ſie es gewis 5belebusg der Gothik widerſtreben ſo müſſen wir doch anerkennen Frankfurt a C Koenitzer 1889 80 e a die alten Störche ſich doch gewiß nur die allerhübſcheſten pflückten ſie zuſammen Erdbeexen und labten ſich an dem Ge
daß in Jnitiglen und Schriftzeichen aller Art die flettzige kunſt a n Kinder für den eigenen Bedarf ausſuchen würden xruche der friſchen Holzklaftern die in ſchnürgeraden Linien ingeübte Hand der mittelalterlichen Mönche ungleich beſſeres und en e den eigenen Bedar i ſuchen w O che der friſ her die Tr gerad gegen inſtilvollercs geleiſtet hat als die folgenden Künſtperioden Leider Mannichkaltiges z Aber entſetzt fuhr ſie beim Losbinden der Mütze zurück Den Schlägen aufgeſetzt ſtanden aber kein jung Srtrat
finden wir aber von dieſen mittelalterlichen Arbeiten noch gar
nichts bei Hixth Abgeſehen davon gereicht es uns zur Freude Als ein Schutzmittel gegen epidemiſche Krank
den Kunſthandwerkern beſonders das ſchöne preiswerthe Unter S empfiehlt das Auſtralian Medical Journal den

Aus einem Wirrwarr von grauſchwarzer Wolle ragten zwei r ihnen hervor keiner bog die Zweige zurück
un verhältnißmäßig große Schnäbel hervor hinter denen hervor e Sd Jangweilig Nur ältere verheira Förſter begegneten den
ſtehende ebenfalls zu groß r ſie anglotzten und Mädchen zuweilen und dieſe baten dann wohl ihre F

e

nehmen das eine großartige Fülle der beſten künſtgewerblichen Paradiesapfel Dieſer auch Liebesapfel Adamsapfel Tomate rothe Schlünde gähnten ihr weit geöffnet ln den einſamen thäuſern mit einem zu ere ne e en en Siam ten u a e e geh De ſolen Storh ſten u e en ar iſtor t ilderbogen gegeben von Mittelmeer c vorkommend und bei uns im Garten gezogen kinder ſein Solcher Wechſelbälge wegen ſind wir hierher genommen Soſche Bude brachten doch weni kleine
T Kunſthiſtoriſche Bilderbogen Herausgegeben von war ſchon länger unter Gärknern und Blumenfreunden dafür S gefahren Und der arme Fidelkohl hat ſo viel gewagt Onkel Abwechslung in die Eintönigkeit ihres WaldSeemann mit erläuterndem Text von Prof Pr Springer bekannt daß er andere Pflanzen gegen Paraſiten ſchützen konnte a das verzeihe ich Dt arme e gewagt On el Abwechslung r itonigkeit a aber die
LZeipsig E A Seemann Durch eine ſoeben erſchienene Wiefe Legt man Zum Heiſpiel Paradiesäpfel auf threm Stengel ge erzeihe ich Dir nicht GEDinſam lägen die Forſthäuſer im Walde über die ein
rung iſt dieſes großartige imd in ſeiner Bedeutung für kunſt frocknet in einen Getreidehaufen ſo wird letzterer von Roſt Brand Oben aber über dem leeren N te ſchwebte ſuchend die ſamen en die drinnen walteten fühlten ſich in ihrer Ge

echichttiches Wiſſen und äſthetiſches Erkennen gerädezu revo und ähnlichen Krankheiten befreit bleiben Die zerſtgrende Stösrchmutter War es doch als bäte ſie für ihre geraubten nügſamkeit doch glücklich wenn die Wirthſchaft gedieh und der
ionäre Werk zu ſeinem Abſchlutz gelaugt Würdiger konnte Wirkung des Paradiesapfels S ſchädliche kleine Organismen Liebling um Schonung und Pflege als wende ſie ſich an Mann nach den Anſtren ungen des Tages ein freundliches Ge
rn r e arten e e r ſchreibt n Agememn nennt zu n wer bei r c das Herz des gefühlvollen Thierfreundes und als vernehme ſie ſicht mit heim brachte Kaum gönnten ſie ſich des Abends eino mie darſtellende Sieerung e S nommener Analyſe in verhältnißmäßig großer Menge in der den t Ha Bote So tags r einemgen che die Ueberzeugung ſich Bahn gebrochen hat daß die Pflanze indet Wieſe Se hat nun einige Aerzte auf die m t der Städterin welcher der Sinn für Naturſchönheit e ceee t gar oder des S intags zu einem
ekorationsweiſe der Griechen und Römer des romaniſchen und Vermuthung gebracht daß der Paradiesapfel auch bei epidemiſc hen Aber der Schönbei fffreundſch n Sonnta wählt m die zunächſt gdes ch Stiles der Renaiſſance und des Barock s aus Krankheiten der Menſchen nicht ohne Wirkung ſein müſſe und Aber der Schönheitsbegriff der Störche iſt nun einmal ab Sp ward denn auch ein er ählt u zſchließlich auf der Polychromie auf der Verwendung bunt n eſtellte Verſuche ſollen die Vermuthung zur Gewißheit erhoben weichend von dem der Menſchen denn ſelbſt die verſtändige wohnende Frau Förſterin in mög r Ruhe anzutreffen Anna

farbiger Bemalung für Architektur und Skulptur beruht hat gen beſonders bei Cholera und bösartigen Diarrhöen Da der Anna fand die jungen Vögel über alle Begriffe häßlich Und Fanny wurden hetzuchſt willkommen geheißen und im netten
und noch jetzt begegnen wir ſelbſt in feingebildeten Kreiſen viel e e verbreitet iſt ſo wäre er als derartiges S Der alte Oberförſter jedo freute ſich oniglich über den traulichen Stübchen ließ der Kaffee t lange auf ſich

9 Be t e efachen Vorurtheilen und ungläubigem Achſelzucken Hier werden Mittel von großem Werth und die Mittheilungen des Auſtralii n icklichen Fang Im For h rn ren warten 3 enReſultate v z e de e eſtliche und dienen S die Sir verdienen jedenfalls die Beachtung von Sach S Se a Bald nach ihnen trat auch die Inſpektor in von dem
e en n den eten Wahlen ſchen em o mit Waſſer hineingeſtellt und in dieſes kleine lebende Fröſche benachbarten Bahnhofe ein atte welchem damals Fannye e ahriehnten vorgeführt undenur zu Die Sanduhr in den Kirchen Jn manchen Kirchen et S e verlaſſen hatte Nachdem Anna der ſchon länger geedauern bleibt es daß man nicht wenigſtens ein Beiſpiel aus findet man auf den Kanzeln noch Sanduhren deren Bedeutung den Zugn ten w e e reundtder polychromen Kunſt des Mittelalters beigefügt hat Auf iſt n alten Zeiten waren unſere Prediger e Anfangs wurden die Fröſche den Vögeln in die aufgeſperrten kannten Frau Schmidt den Namen der Freundin genannt undalle Fälle ſind wir aber der rührigen und ümſichtigen Verlags de a geie Weh Du zu richten um mit ihre Schnäbel geſteckt bald aber haſchten Störche n ſern ein lebhaftes Geſpräch im Gange war erzählte dieſe daß am
handlung zu lebhaftem Danke verpflichtet daß ſie auch den un int eine ganze Stunde auszufüllen Bei den erſten elbſt aus dem Waſſerfaſſe heraus Aber einer der jungen andern Tage nachdem Fanny auf der Station ausgeſtiegen gbemitt n Krei 4 A die et h en er Worten drehte der Prediger die Uhr um und die pünktlichſten Enge fränkelte der andere wuchs erſtaunlich ſchnell bekam in ſehr eleganter aber etwas blaſſer r ſich erkundigt habe
an nie e Born a ſcher Kunſt zu koſten zu Hat on Redner ließen den r ang ren e n egenn T S S ein herrliches kohlſchwarzes Gefieder und wurde außerordentlich wohin wohl das Fräulein von hier au gereiſt ſei und wie ſie

J 0 2 s r e ar aJn Earl Heymanns Verlag in Berlin iſt erſchienen Das d Jechigt die gewöhnlich drei Theile enthielt von denen S als er kräftig genug war S anf Kinen lang Fei den wußte freilich Frau S midteAllgemeine Landrecht für die preußiſchen Staaten in T den Auslaufen des zweiten Viertelſtundenglaſes zu S tändern zu erheben folgte er ſeinem Herrn wie ein Hund Den Namen der Fremden kannte ſie An rau Schmidt J
ſeiner jetzigen Geſtalt Ausgabe mit Anmerkungen von Paul Sie wart das leer werdende dritte Glas belehrte dann den auf Schritt und Tritt Maſſenhäft verzehrte er Fröſche die nicht zu nennen wohl aber kannte ſie Anna und deren
Lande Das Werk will dem Bedürfniß nach einer ligen hand Kedner daß es Zeit ſei den dritten Theil zu beginnen und auh e von Knaben eimerweis gebracht wurden Der Oberförſter Vater Slichen Ausgabe des i reineg Landrechts welche den des dieſer wurde genau ſo lange ausgedehnt daß erſt mit dem letzten e warf ſie ihm gern zu und er verſtand es ſie mit dem Schnäbel n ſchüttelte zweifelnd das Sfchenſelben in ſeiner jetzt iltigen Geſtalt veranf aulicht und ich im verrinnenden örnlein da Amen erfolgte Jetzt werden ſie nur xfſchickt zu fangen Das Brüderchen aber ſerp wahrſcheinlich Wie ſagte Frau Schmidt le zweifeln 2 und dabei S
übrigen auf die Anführung der daneben in Betracht kommenden noch als Raritäten aufbewahrt infolge der mangelnden Mutterpflege na kurzer Zeit entnahm ſie ihrem Notizbuche eine feine Karte bitte leſenGeſetzbeſtimmungen beſchränkt gerecht werden Die neue Ausgabe d frü u a itterpflege zſcheidet die ausdrücklich auf enen ſowie die unzweifelhaft ver Die Gewürze e i r r e Bald freuten ſich auch die Mädchen über den neuen ſchönen Sie ithof ſo ſtand darauf K m
alteten Beſtandtheile des gemenge in Peſſtdig dern nach Indien aufend ren ehe de en mee r a e le n m f Benne keinen Herrn Wititirk in den Anmerkungen die an ihre Stelle getretenen r eine barer z J ümherſtolzirte und ſo er ſeinen Herrn ſah herabkam und t le e e n n en C et h e dec Cerettar r Hron Schntdt wendete die Karte und legte auf der Rücſetebänden i e e e e en d et eine Gnade zu erbitten dalte in Geſuch durchyehts get z bewegte bettelnd die Fiügel bis ihm das Futter in den Schnabel die zierlich geſchriebenen Worte bittet dringend um den Namen
Infolgedeſſen iſt der Benutzer dieſer Ausgabe in der Lage jeden nei terſciten z önnen meinte als wem er dem Monarchen geworfen wurde Dabei gedieh er zu einem ſelten ſchönen einer ſchönen Reiſegefährtin
Augenblict e e nen a e e einige kleine Bündel Zimmet verehrte Der Pfeffer hat ſich m exemnplar Das zende Schwarz ſeines Gefieders Glauben Sie mir nun frug die Jnſpektorin mit ſchelmi

S C 2 P 7 z e 1 4 S 22 22 J 7 T n 1nene r Betracht kommt Das Werk dürſte jedem Juriſten Frankreich erſt ſeit e Sache en ngeneg W etürgert do illerte im Sonnenſchein wie prächtiges Dunkelgrün ſchem J n ſich Fanny rennt S

e e e ne e e ehe et e et e ean ſein s e gen y t z J Swich en bende S eicit n t worhen s r nie Unzen r de rn r er iſi e dar ha net e n bers vor Abermals nachgefragt habe übergeß Purpurröthe das Geſicht a
ſaß der Preis von M 10 ein billiger genannt werden darf Es chrieben a ler Ter S e z ſtellt als es in der That war Friſche Milch trinken ſchen des lieblichen Stadtkindes welches von ihrer Waldſchwär
dürfte namentlich für jüngere Juriſten kaum ein geeigneteres Weih z t fette Sahne abſchöpfen die girrenden Täubchen die merei ein bedeutendes Theil bereits eingebüßt hatte Zum
nachtsgeſchenk geben 5 a Hühner die hüpfenden Kälber J wie ſchön wie n n v einen Brief von ihrer eTFſr die Redaktion verantwortlich J V Pr A Borſt in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S idhylliſch reigend hatte ſie ſich das alles gedacht D7 l kränkelte und die Rückreiſe des fleinen Zugvogel
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So wurde denn die Abreiſe beſchleunigt und Fanny fuhr
mit ebenſo frohem und ſehnendem Herzen nach Berlin zurück
e t en wenig Wochen die Stadt mit dem Waldleben ver

uſcht hatte
Anna war mit dem Vater wieder allein Der Hochſommer

mit ſeinen vielen landwirthſchaftlichen Arbeiten und die Sorge
um den Vater deſſen Geſundheitszuſtand nicht befriedigendſchien nahmen das Mädchen in hohen Grade in Anſpruch

obgleich ſie ſtets ſo viel Zeit fand dem kränkelnden Manne
nach ſeinen Dienſtgeſchäften durch Vorleſen und Clavierſpieleine Unterhaltung zu verſchaffen

Der Vater fie ſich etwas einſam Sein Liebling der
Storch war ſüdwärts gezogen wahrſcheinlich um an denUfern des Nil die re gſtände an Ort und Stelle

ſtudiren War er mit den Eltern Segen oder hatte er ſichFinen weißen Vettern zugeſellt Wer konnte es wiſſen Nur

ſo viel ſtand feſt er war fort
7 ger lich ſchon ſah es aus im Forſtgarten ſogar das Wein
laub hatte ſeine ſchöne Färbung verloren aber hinter den
gelben Blättern reiften die Trauben an den Spalieren Vater
und Tochter freuten ſich des reichen Segens und koſleten von

den faſt ſchwarz angehauchten oder durchſichtig grün wie
S glänzenden Beeren als der Poſtbote mit einem
B der Hand zu e trat

Von Fanny jubelte Anna
Wer ſchrei z ie h ſr der d vaſti ſe d

Warte nur Papa gleich gleich und haſtig riß ſie dasCouvert ab

Fanny n
Hermann Withof

Verlobte
las ſie Papa das iſt derſelbe Herr mit dem Fanny damals
u uns gefahren iſt Derſelbe der als ſie das Coupé s
r ſo ſehnſüchtig nachblickte Er ſah r blaß ſehr groß

ſtädtiſch aus Doch ich muß leſen was

Meine liebe einzige Anna
u bin Braut Glückliche liebende und geliebte Braut Aber

anny ſchreibt

mich nicht aus Kein Endymion mit gebräunten Wangen
wie er mir einſt als Jdeal der Männlichkeit vorſchwebte iſt
S hein ein Reſidenzmann mit bleichem zartem aber weißt
Du deſto intereſſanterem Teint iſt es der ſich meines Herzens
bemächtigt hat Nicht doch nicht bemächtigt das iſt das

te ort nicht Bezaubert hat er mich mit ſeinen
Manieren durch ſein zartes Werben um meine Liebe Mit
ſolchem faſhionablen Bräutigam werde ich überall Aufſehen er
regen habe mir ſchon deshalb einen neuen wunderhübſchen

bſthut zugelegt mit wehender Feder denn der Hut denich bei Euch mit hatte hu wie ſieht der jetzt aus
um nächſten Frühjahr komme ich mit meinem Hermann zu
ich in den Wald Denn dem Walde und der Fahrt in dem

ſelben verdanke ich ja weißt Du mein ganzes Glück
Onkel erlaubt es gewiß denn ich weiß er hat ein bischen

lieb Deine Fannyſchrift Habe ſehr wenig Zeit zum Schreiben denn meinS Wirt Wie kommen mich zur de abzuholen Habe
ſchön oft zum Fenſter hinausgeguckt ob er kommt

ſt und bleibt doch ein richtiges berliner Kind dieſe Fannyſagte kopfſchüttelnd der e s iſt nur gut daß nie
mand hier war der ſich in ſie hätte verlieben können das
i Ungüiek gegeben Stadt bleibt Stadt und Wald

ald Du zum Beiſpiel würdeſt Du Dich in einer Stadt
glücklich fühlen

Um Gotteswillen nicht Papa rief abwehrend die Tochter
Nein lieber ahre ich mit meinem Väterchen ins Revier wenn

er mich mitnehmen will
Und wirklich begleitete ſie nun öfter mit treuer Sorgfalt

den Vater a deſſen Waldfahrten bei jeder Witterung denn
re Beſorgniß um ſeine Geſundheit war eine ſtets wachſende
hre Liebe konnte jedoch das theure Leben nicht erhalten in

den erſten Frühlingstagen machte der Tod das arme Kind zur
mutter und vaterloſen Waiſe

Oben aber auf dem Firſte der Scheune ging der mit dem
angebrochenen Lenze zurückgekehrte ſchwarze Storch ſuchend hin

und her kam herab auf die gewohnte Futterſtelle und wartete
vergeblich auf die gebende Hand die ihm ſo oft Futter zu
geworfen hatte Hoch in der Luft ges er den Forſthöf in
weiteren und engeren Kreiſen ließ ſich wieder nieder auf die
Dächer und ſchien mit rührender Treue und Anhänglichkeit
ſeines Herrn zu warten

Wo blieb dieſer Trat er denn gar nicht heraus aus der
Hausthür mit der blinkenden Gießkanne voll Fröſche

Höher und höher ſchwebte der Storch Weiter und neiter
wurden die Kreiſe die er durchflog bis auch er den verödeten

Forſthof verließ O L
Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete

der praktilchen Chemie

Von Dr G Baumert
J Die chemiſchen Grundlagen des Backens

Weißbrotbereitung in England und Amerika
Die engliſche Methode der Londoner Bäcker beſchreiben

Stohmann und Horsford folgendermaßen
Zunächſt wird das Ferment geerreger hergeſtellt

Zu dieſem Zwecke vermiſcht man geſchälte gekochte und zer
riebene Kartoffeln 6 Pfd auf 280 Pfd b mit 13
Pfd Mehl und 1 Quart 1,136 Lit flüſſiger r und
rührt die Maſſe unter Zuſatz der erforderlichen Menge Waſſers
zu einem dünnen Brei an Die ſehr bald beginnende Gährun
verläuft ſehr energiſch Trotz deſſen läßt man ſie gewöhnli

7 Stunden dauern ehe man die gährende Maſſe weiter
verwendet

Nach Boland wird dieſes gährende Gemiſch in der Weiſe
bereitet daß möglichſt ſtärkereiche Kartoffeln nachdem ſie ge
kocht geſchält und gerieben ſind mit Waſſer zu dünnem Breian erührt werden den man r ein Sieb laufen läßt Auf

je g Kartoffeln erhält der Brei einen Zuſatz von 60
Rohrzucker oder Melaſſe und zwei Kellen voll ſlüſſiger
Bierhefe Jn England iſt es nämlich der dortigen Steuer
verhältniſſe halber nicht möglich re durch Alkoholgährung
darzuſtellen und zum Backen zu verwenden An Stelle der zit
theuren Preßhefe muß man ſich mit flüſſiger Bierhefe aus den

lebrauereien behelfen um ein gährendes er herzuſtellenNur bei feinerem Brot gelangt in England reßbefe ur
Anwendung die indeſſen aus Deutſchland und Holland eingeführt
iſt Auch wird die Preßhefe bisweilen durch ogenannte Kunſt
hefe erſetzt die nichts anderes iſt als ein mittelſt Hefe in
Gährung verſetzter Mehlaufguß dem unter Umſtäuden noch
eine Hopfenabkochung zugegeben wird

Mit dem auf die eine oder andere Weiſe bereiteten Gähr
mittel wird zunächſt ein Vorteig angerichtet indem man das in
20 Pfund Waſſer vertheilte gährende Gemiſch mit Mehl zu
einem ſteifen Teig anmacht Derſelbe geräth an einem warmen
Orte liegend in ſo ſtürmiſche Gährung daß die Kohlenſäure
den aufs äußerſte aufgetriebenen Teig durchbricht welch letzte
rer nun zuſammenfällt r kurzer Zeit wirkt die Kohlen
ſäure von neuem und da der Teig nun erheblich an Gährigkeit
zugenommen geht er noch einmal ſo ſtark auf wird aber wie
der von der Kohlenſäure durchbrochen und fälit abermals zu
ſammen Jn dieſem Stadium wo der Vorteig ſehr reich an
et iſt vertheilt man ihn in Salzwaſſer auf 280 Pfund

Lehl 2,5 bis 3,75 Pfd Salz knetet in dieſes Gemiſch die
erforderliche Menge Mehl ein und erhält ſo den Hauptteig
Wenn dieſer ca 2 Stunden auf gangen iſt wird er in 4

nd ſchweren Stücken bei 3 C etwa 1 Stunde ge
acken

Die beſte Sorte des engliſchen Brotes iſt das weather
bread Zur Bereitung deſſelben nimmt man Mehl von
welchem 61,8 Theile aus 100 Theilen Weizen reſultiren 100
Theile dieſer Mehlſorte liefern 124 Theile Brot

Die zweite Qualität iſt bezeichnet als standard white
bread 100 Theile Mehl von denen 71 Theile aus 100
Theilen Weizen gewonnen werden liefern 130 Theile ſolchen
Brotes zweiter Qualität Die dritte heißt household bread
von dem hierzu verwendeten Mehle kommen auf 100 Theile
Weizen 76 Theile und 100 Theile dieſes Mehles entſprechen
143 Theilen Brot

Die feineren Sorten bäckt man in England in BlechformenWegen der Vorzüglichkeit des engliſchen Gebackes hat man das

Verfahren ſeiner Herſtellung auch im Auslande zur Ausführung
z bringen geſucht allerdings mit inweglaſſung von Kartoffelnohrzucker und Melaſſe Fremde eſtandtheile die dem Ge
ſchmack beſonders der Pariſer nicht zuſagen

Jn Amerika bereitet man das Gut brot aus Maismehl
Eigentliches Brot läßt ſich aus Maismehl deswegen nicht her
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ſtellen weil es zu trocken ſein würde Die gewöhnlichſte in
den meiſten Haushaltungen ſelbſt gebackene Brotnahrung iſt in
den Vereinigten Staaten eine Art Kuchen bei welcher Hfſ
und Sauerteig keine Verwendung findet Gleiche Raumtheile
Maismehl und Sauermilch werden ine mit etwas gereinig
ter Pottaſche welche die zur Lockerung erforderliche Kohlenſäure
liefert verſetzt und in Backpfannen von Eiſenblech raſch ge
backen Der entſtehende Kuchen von 3 Zoll Höhe wird
meiſt noch warm gegeſſen

Andere Vorſchriften für derartiges amerikaniſches Gebäck
verlangen

2 Ranmtheile Maismehl
x Weizenmehl

2 SauermilchSyrup
nebſt den erforderlichen Mengen von Soda als Lockerungs
mittel und Salz Das mit Hefe bereitete Maisbrot iſt wegen
ſeiner Trockenheit in Amerika nicht beliebt

x Wie ſehen die Thiere
Es iſt dies eine Streitfrage unſerer Phyſiologen Man

kann nicht leugnen daß Thieraugen Farben wahrnehmen aber
jedenfalls andere Farben weil ihre Geſichtsapparate andere ſind
alſo von den Lichtſorten in beſondere Schwingungen gebracht
werden Da der Bau des Auges bei den ar Thier
klaſſen verſchieden iſt ſo müſſen ſie auch andere Sinneseindrücke
erhalten und andere Farben ſehen da die Wirkung des Lichtes von
der Beſchaffenheit der Netzhaut abhängt Nachtthiere ſehen im
Dunkeln und meiden helles Licht infolge ihres e
Wie von der Beſchaffenheit der Netzhaut und des Gehirns die
Lichtempfindung abhängt ſo muß daſſelbe auch in betreff der
Farbe ſtattfinden die alſo je nach dem Sehorgan bei jeder
Thierart eine beſondere ſein wird Iſt bei den Thieren das
Sehorgan ſehr verſchieden geſtaltet ſo müſſen auch Licht und
Farbenempfindungen bei den einzelnen ierarten ſehr ver
ſchieden bei jeder Art eigenthümliche ſein

Die Menſchen und Wirbelthiere haben im Auge ſogenannte
Zapfen Endſpitzen des Sehnerves als Vermittler der Farben
empfindung Wo ſie fehlen iſt Farbenempfindung neſind ſie beſonders geſtaltet ſo erſcheinen andere Farben gel

Maulwurf Fledermaus c haben keine Zapfen ſehn alſo keine
Farbe Ratte Eule Maus c haben wenig verkümmerte

Zapfen z rege dagegen ſehr viele alſo großen Farbenſinn Die Art der Zapfen wird die Art der Ihre bedingen
die man ſieht Manche Thiere haben in den Netzhautzapfen ge
ne Oeltröpfchen durch welche der Lichtſtrahl gehen muß

ieſes Oeltröpfchen iſt bald roth bald grün gelb oder blau
und dies muß natürlich auch die Farbenempfindung bedingen
und abändern Die Taube z B hat rothe der Froſch gelb
liche Zapfenkugeln d h die rothen Tröpfchen laſſen nur die
rothen Lichtſtrahlen durch und verſchlucken die anderen Die
Tauben ſehen alſo wie durch ein rothes Glas Aus der Ver
ſchiedenheit der Farbe jener Tröpfchen ergiebt i daß jede
Thierklaſſe die Welt vorzugsweiſe nur in einer Farbe ſieht
ihm erſcheint die Welt anders als einer anderen Thierklaſſe

Andere Thierklaſſen zeigen einen Bau des Auges welcher
von dem der Wirbelthiere ſehr abweicht z B die in viele

Flächen e Augen der Jnſekten denen daher von vielen
Seiten her Lichtreize zuſtrömen Die Jnſekten müſſen deshalb
anz anders ſehen als Thiere mit einfachen Augen alſo beFoeren Formen und Farbenſinn haben und nur einige

Schritte weit wahrnehmen können und Umriſſe ſehen Dabei
beſitzen S ſtarken Farbenſinn der ihr Führer zur Nahrung
wird ede Aenderung des i ändert dementſprechend
auch den Farbenſinn ab Jede Thierklaſſe hat daher ihren be
ſonderen Farbenſinn je nach der Eigenart des Sehorgans und
des nervöſen Centralapparates

Thiere können wir auf ihren Farbenſinn nicht unterſuchen
wohl aber Menſchen und da Pat ſich gezeigt daß mindeſtens
4 Prozent in betreff des Farbenſinnes von den 96 Prozente woraus wir mit Pater Secchi folgern Lurfen
Es könnte möglich ſein daß die verſchiedenen Thiere auch

eine andere Stufenleiter für die Lichtempfindungen beſitzen wie
es ja bekanntlich eine Farbenblindheit giebt an welcher mehr
Menſchen leiden als man meint und welche Eiſenbahnbeamte
leicht befällt Man muß alſo annehmen daß jede Thierart ihre
beſondere Farbenvorſtellung hat welche ihrer Organiſation

entſpricht Die anatomiſche Unterſuchung ergiebt eine reiche
Fülle der verſchiedenartigſten Formen der Augen Ein unddaſſelbe Sinnesorgan zeigt in den einzelnen Tbiertlaſſen die
verſchiedenſten Eigenarten ſeines Baues woraus ſich auf be
ſondere Bethätigung ſchließen läßt Die thieriſche Sinnes
empfindung iſt daher für jede Art eine beſondere und ſchließt
ſich der Lebensweiſe des Thieres eng an Jſt dem ſo ſo muß
man weiter folgern daß kein Thier ſo ſieht wie der Menſch
iſt alſo der ſo oft beſtrittene Unterſchied zwiſchen Thier und
Menſch erwieſen ſo ließe ſich ebenſo am Gehör und infolge davon
an der Sprache nachweiſen

Titerakur und Kunft
Das Leben Dr Martin Luthers dem deutſchen Volk

erzählt von Wilhelm Rein iſt der Titel eines Werkes
welches im Verlage von Georg Reichardt in Leipzig erſ ienen
iſt und eine dankenswerthe Gabe des auf dem Gebiete der Päda
ogik rühmlich bekannten Verfaſſers genannt werden muß DasBuch will die Charaktergeſtalt des großen Volksmannes in ein

fachen aber ſcharfen Zügen dem deutſchen Volke vor die Augen
ſtellen und damit das Gedächtniß an eine große Zeit wo
eutſche Geiſt einen neuen religiöſen Aufſchwung nahm indem er
5 von der Herr t der Welſchen befreite von neuem beleben
s ſchließt ſich an die vortrefflichen Werke J Köſtlin s an welche

den vorgeſchrittenſten Standpunkt in der Lutherforſchung ein
nehmen Jeder Leſer wird aus dem Werke eine Fülle herrli
Gedanken und tiefgehende Anregung r Ausbildung und Ge
ſaurnt des eigenen Charakters ſchöpfen Dem ſchön ausge
tatteten Werke ſind als beſonderer Schmuck noch ein S
Porträt Luthers nach dem Gemälde Kranach s in der Stadtkir
u Der ſowie die Bildniſſe ſeiner Eltern und ſeiner Frau
eigegebene Unrer dem Titel Erzählungen aus alten deutſchen

Städten erſcheint im Verlage von Julius Niedner in Wies
baden ein Sammelwerk intereſſanten Jnhalts Die eigen
ſind beſtimmt das Intereſſe an der Geſchichte deutſcher Ver
gen und die Liebe zu den ehrwürdigen Städten in denen
unſere Vorfahren in Freud und Leid aebt haben in dem deut
ſchen Volke zu wecken und zu 2 en Jedes Jahr ſoll ein
Band erſcheinen Der vorliegende erſte Band bringt den

ln an gr von Rothenburg ob der Tauber, eine
Erzäh ung aus den Jahren 1407 und 1408 von J Bonnet g

Die Adria von A v Schweiger Lerchenfeld Mit200 Jlluſtrationen 18 techniſchen Figuren 6 Plänen und einer
großen Karte des Adriatiſchen Meeres A Hartleben s Verlag
in Wien Jn 25 Lieferungen à 60 Pf oder in zwei Halbbänden
à 6 M 75 Pf Komplet geh 13 M 50 Pf oder in Orginal

e 16 M 20 Pf Dieſes von uns ſchon mehrfach
prächtig ausgeſtattete Werk liegt nun vollendet

vor Wenn wir ein reſumirendes Schlußurtheil über das mit
Jlluſtrationen überreich g Werk geben ſollen ſo möchten
wir in erſter Linie die glückliche Verſchmelzung des hiſtoriſchen
und kulturgeſchichtlichen Elements mit dem geographiſchen und das
feine Gefühl für Detailmalerei hervorheben Nur auf dieſe Art
war es möglich das Intereſſe des Leſers von n bis zu
Ende rege zu erhalten Wodurch ſich aber das Werk auffallend von
anderen Reiſebeſchreibungen unterſcheidet das iſt der philoſophiſch
ſpekulative Ton des Vortrages in allen Angelegenheiten in denen
es ſich um die Wechſelwirkungen zwiſchen n und Ge
ſchichte zwiſchen der Scholle und ihren Bewohnern han elt Man
nimmt allerorts wahr daß der Autor gründliche Vorſtudien ge
macht hat jeden Raum der geſchilderten Gebiete aus eigener
Anſchauung kennt und ſeine Bauſteine zu einem ſoliden Bau zu
ſammengefügt ſind Das Werk wird ſicher eine Zierde auf dem
heurigen Weihnachtstiſche werden

Unter dem Titel Direkt der Vega um Aſien und
Europa nach Nordenſkiöld s ſchwediſchem r be
arbeitet und mit Anmerkungen verſehen von Dr A E Woll
heim Chev da Fonſeca hat die Verla lncht gndiung von OttoJanke in Berlin um das für Wiſſenſchaft und Handel ſo hoch
wichtig Werk des berühmten Polarfahrers Profeſſor Nordenſtio
auch dem größeren deutſchen Puölikum zugänglich zu machen eine
wohlfeile Ausgabe deſſelben veranſtaltet Von den in dem
ſchwediſchen Originalwerke enthaltenen Unterſuchungen iſt hier nur
das Weſentliche beibehalten dagegen ſind die das all emeine
Intereſſe in Anſpruch nehmenden Schilderungen der Fahrt der
Vega und der von r beſuchten Städte Länder u ſ ſowie
die ſpannenden Erzählungen von den Entdehrun en Mühſeligkeiten Gefahren kurz von allen Abenteuern wache die hihnen
Seefahrer erlebt hatten vollſtändig wiedergegeben Das Ganze
iſt zu näherem Verxſtändniſſe vieler Einzelheiten von dem Bearbeiter
Dr Wollheim da Fonfecg mit geographſſchen hiſtoriſchen ethnologiſchen und anderen erläuternden und belehrenden Am rkungen
verſehen Der Ladenpreis dieſer 32 Bogen zahlenden lusgabe
mit 66 Jlluſtrationen zwei Reiſckarten und den Porträts Norden
ſkiöld s und Palanders Kapitäns der Vega iſt nur 6 Mark ſo
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